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Finanzhilfen: Überhang an zugesicherten
Beiträgen nimmt zu
Die Finanzhilfen, die das ASTRA seit rund 17 Jahren an die Erhaltung historischer
Verkehrswege ausrichtet, sind eine Erfolgsgeschichte. Viele wertvolle Objekte konnten in
Stand gestellt werden, obwohl die finanziellen Mittel aller Akteure begrenzt und die Beiträge
des Bundes vergleichsweise bescheiden sind. Viele der unterstützten historischen Wege
werden heute sanft touristisch genutzt und bleiben so der Nachwelt erhalten.

Ausgewogene Verteilung der Mittel
Die überwiegende Mehrheit der Projekte betraf stets kleinere Vorhaben mit Bundesbeiträgen
von bis zu rund 50 000 Franken. Daneben gab es einige Projekte, die mit bis zu 200 000
Franken unterstützt wurden, vereinzelt wurde auch ein Betrag von über 200 000 Franken
ausbezahlt. Obwohl die Höhe der zugesicherten Beiträge in der Regel über dem
Jahresbudget liegt, ist es dem ASTRA immer gelungen, die Finanzhilfen im Rahmen des
knappen Budgets rechtzeitig auszubezahlen. Denn die bisherige Erfahrung hat gezeigt, dass
jährlich nur rund 60 Prozent der zugesicherten Beiträge tatsächlich abgerechnet werden. So
verzögern sich Projekte oft als Folge der Witterung oder weil die Restfinanzierung noch nicht
sichergestellt ist.

Im vergangenen Jahr ist dieser Überhang an zugesicherten Finanzhilfen gegenüber dem
Jahresbudget angestiegen. Ein wichtiger Grund dafür sind vermehrt eingereichte
Grossprojekte, die neu hohe Beiträge beanspruchen. Dazu gehören beispielsweise
Instandstellungen von im IVS verzeichneten Kantonsstrassen, die oft kostenintensiv sind. Viel
Budget beanspruchen auch die vielen Unterstützungsanfragen für die Erhaltung von
Brücken. Auch wenn viele Anfragen meist wertvolle Bauten betreffen, sind ein Grossteil
dieser Brücken punktuelle Einzelobjekte, die auf das historische Wegnetz bezogen, leider oft
isoliert dastehen.

Finanzhilfegesuche 2019 / 2020

Das ASTRA prüft mit Blick auf die Einhaltung des Budgetrahmens die Kriterien, nach denen
Finanzhilfen gesprochen werden. Zur Anwendung kommt vermehrt nicht in erster Linie der
pauschale Beitragssatz nach Natur- und Heimatschutzverordnung NHV. Stärker beachtet
werden auch die in Art. 5 Abs. 1 der NHV beschriebenen Faktoren wie Komplexität der
Massnahmen und Grad der Gefährdung des zu schützenden Objekts. Ziel ist dabei eine
noch stärkere Konzentration auf Vorhaben, die

denkmalpflegerisch wertvoll sind,
dringend realisiert werden müssen (Priorisierung),
in einem guten Kosten-/Nutzenverhältnis stehen und
die einen wesentlichen Beitrag leisten zur Kulturlandschaft einer Region und so
identitätsstiftende Wirkung erzielen.

Mögliche (Spar-)Massnahmen könnten momentan auch ein Beitrags-Moratorium, die lineare
Kürzung der Finanzhilfen, der Ausschluss bestimmter Instandsetzungsmassnahmen sowie
die Verschiebung oder Abweisung von Projekten sein.

Eine zurückhaltende Zusicherung von neuen Finanzhilfen könnte auch angezeigt sein, weil
nach den finanziellen Auswirkungen der Coronakrise auch die Budgetentwicklung unserer
Aufgabe für die nächste Zeit mit Unsicherheiten behaftet sein könnte.

Gasterntal bei Kandersteg:
Historische Fahrstrasse erschliesst attraktives
Hochtal fürs Wandern
Der Lötschenpass gilt als ältester Gletscherpass in den Berner Alpen. Schon vor rund 3500
Jahren wurde er als Verbindung zwischen dem Kandertal und dem Lötschental benutzt. Und
auch die Römer kannten den Weg offensichtlich, wie Münzenfunde auf dem Pass belegen.
Viele, die heute durch das malerische Gasterntal von Kandersteg nach Selden wandern,
haben nicht mehr unbedingt den Lötschenpass als Ziel. Denn heute ist auch das Gasterntal
mit der rauschenden Kander ein beliebtes Wanderziel.

Seit dem 14. Jahrhundert fanden Reisende, die auf der Handelsroute über den Lötschenpass
ins Oberwallis unterwegs waren, im Gasterntal Unterkunft und Verpflegung («gastere»
bedeutet im Kandersteger Dialekt «übernachten»). Bis Anfang des 20. Jahrhunderts war das
Tal nur über einen Saumweg durch die Schlucht erreichbar. Und nachdem 1793 der Weg
über den Gemmipass die Verbindung zwischen Bern und dem Wallis vereinfachte, hatte der
Lötschenpass seine Bedeutung als Verbindungsroute weitgehend verloren.

Felsstürze bedrohen historische Fahrstrasse
Erst 1924/25 wurde im Zuge eines Arbeitslosenprogramms eine Fahrstrasse ins Gasterntal
gebaut – ein Juwel im Inventar der historischen Verkehrswege. Das nur gerade zweieinhalb
bis drei Meter breite Schottersträsschen meistert auf beeindruckende Art und Weise
schwierige Felspassagen. Als Gesamtbild ist sie eine bautechnische Meisterleistung mit
gemauerten Brüstungen, Trockenmauern, Randsteinen, zwei Bogenbrücken sowie zwei
Tunnels und einer Halbgalerie.

Die exponierte Lage der Strasse trägt viel zu ihrer Attraktivität bei. Allerdings bedeutet sie
auch eine Bedrohung. Denn angesichts der wenig stabilen Bergsituation kommt es immer
wieder zu Steinschlägen. Diese gefährden Wegelemente und richten entsprechenden
Schaden an. So kam es im Februar 2019 und im Dezember 2019 zu zwei Felsstürzen,
welche die Brüstungsmauern zerstörten. Während bei früheren Reparaturen in den 50er und
60er-Jahren aus Kostenüberlegungen statt Brüstungsmauern aus Stein einfache Holzzäune
erstellt wurde, wird heute auf ein einheitliches Gesamtbild der Fahrstrasse geachtet. Auch
dank der Unterstützung durch das ASTRA wurde die Verbindung ins Gasterntal im Frühling
2020 in ihrer ursprünglichen Gestalt instandgesetzt. Sie trägt dazu bei, dass das Gasterntal,
das im Winter wegen Lawinengefahr nicht zugänglich ist, in den Sommermonaten einen
sanften Tourismus und Traditionen wie die Gasternpredigt möglich macht. Die Strasse kann
zwischen Juni und Oktober gegen Gebühr befahren werden (zeitlich gestaffelter
Einbahnverkehr).
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